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Sitzungsvorlage 
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Drucksache Nr.: 04/0270 
öffentlich 
 
 
 
 
Beratungsfolge: Jugendhilfeausschuss Sitzungstermin: 20.07.2004 
    
 
 
Betreff: 
 
Antrag der katholischen Kirchengemeinde Sankt Maria Königin auf Umwandlung einer 
Kindergartengruppe in eine Tagesstättengruppe 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Jugendhilfeausschuss des Rates der Stadt Sankt Augustin verweist den Antrag auf 
Umwandlung einer Kindergartengruppe in eine Tagesstättengruppe im Katholischen Kin-
dergarten Sankt Maria Königin in den Unterausschuss zur Fortschreibung des Jugendhil-
feplanes, Teilplan I, Tageseinrichtungen für Kinder, zur weiteren Beratung und Vorlage 
einer Beschlussempfehlung. 
 
 
Problembeschreibung/Begründung: 
 
Mit Schreiben vom 13.04.2004 beantragte die Katholische Kirchengemeinde Sankt Maria 
Königin über den Diözesan-Caritasverband für das Erzbistum Köln e. V. die Umwandlung 
einer weiteren Regelkindergartengruppe in eine Tagesstättengruppe. 
 
Diese Umwandlung entspricht nach Angaben des Trägers dem aktuellen Bedarf, da in der 
Kindertageseinrichtung aktuell 28 Kinder als Tagesstättenkinder betreut werden. Das erz-
bischöfliche Generalvikariat hat der Umwandlung bereits zugestimmt. 
 
Da mit dieser Umwandlung auf lange Sicht ein Verlust von fünf Kindergartenplätzen ver-
bunden ist, auf die zurzeit nicht verzichtet werden können, empfiehlt die Verwaltung dem 
Jugendhilfeausschuss, den Antrag zur weiteren Beratung in den in Kürze zur Fortschrei-
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bung des Jugendhilfeplanes, Teilplan I, Tageseinrichtungen für Kinder, zu bildenden Un-
terausschuss zu verweisen. 
 
In Vertretung 
 
 
 
Konrad Seigfried 
Beigeordneter 
 
 
 
Die Maßnahme 
 hat finanzielle Auswirkungen 
x hat keine finanziellen Auswirkungen 
 
Die Gesamtkosten belaufen sich auf  Euro. 
 Sie stehen im   Verw. Haushalt  Vermög. Haushalt  
 unter der Haushaltsstelle  zur Verfügung. 
 Der Haushaltsansatz reicht nicht aus. Die Bewilligung über- oder außerplanmäßiger 

Ausgaben ist erforderlich. 
 Für die Finanzierung wurden bereits veranschlagt  Euro, insgesamt sind  Euro bereit-

zustellen. Davon im laufenden Haushaltsjahr  Euro. 
 
 
 


